
Lecha Patriot.
pcnnsylvanischc Gtsestgebung.

Der nächste Senat, so weit sich bis jetzt aus
den erhaltenen Berichten schließen läßt, wird aus
18 Republikaner und 15 Gegnern bestehen ?und
das Haus der Representanten soll, so versichert
man, 51 Republikaner gegkn 4I Loko FokoS zu-
sammen gesetzt sein. Dies ist ein glorreicher
Ausgang, und ist weit' mehr werth als der Sieg
den unscre Gegner im Staat erhalten haben wol-
len ?den sie aber nur mit Betrug sich zueigneten,
wenn wirklich die Mehrheit auf ihrer <Äite ist,
indem die nächste Gesetzgebung einen Vereinigten
Staaten Senator zu erwählen, der dann eine di-
rekte Stimme auf die Sclaverel hat. , Auch hat
die nächste Gesetzgebung den Staat wieder in neue
Senator- und Neprcsentanten-Distrikte einzuthei-
len. Wirklich Glorie genug für eine Wahl,

. und am äten November wird diesem Sieg dann
ivteder ein noch vollständigerer Triumph nachfolgen,
worüber sich dann Alle Freunde der Republikani-
schen isache und der Freiheit recht Herz-inniglich
freuen, und wofür sie dein Geber alles Griten
warmen Dank bringen können.

Henry «kl. 'V er» Xeplil'lil'aiic».
Die Leichen schändende Afterdemokratie, nicht

zufrieden die Namen Jefferson'S, Madison's
und Monroes durch den Koth zu schleifen, indem
sie diese Männer zu Mitschuldigen ihrer Verbrech-
en inachen möchte, hat neuerdings auch Henry
Clay, de» großen Kentuckier, dem James Buch-
anans Vcrläumdungen den gerechten Anspruch

auf die Präsidentschaft raubten und ein edles Le-
ben verbitterten, zu einem der Ihrigen herabge-
würdigt. Ja »och mehr, alte Whigs sind scham-
los genug, für die Partei sich zu erlleiren, die ih-
ren großen Führer mißh«,delke im Leben, be-
schimpft im Tode! Hören wir, »vas Henry Clay
am 5. Hebr. l85l) lkber die Texasfrage sagte,
dann möge Jeder sich selbst fragen, auf welcher
Seite der ?Weife von Ashland" hellt in der
Kansasfreistehe» würde:

?Sollten wir unseliger Weise in einen Biir-

vernnlkelt werden, in welchem das Streben der ei-
nen dahin geht, die Einführung der
Sklaverei sn neue Territorien zu
hindern, das der andernfie mit Gemalt
daselbst welches
Schausvies würden »vir der staunenden Welt biete»
durch einen Versuch, nicht daSßecht, son-
dern das Unrecht i» die von Mexiko
erworbenen Territorien einzu-
führen !- ES würde dies ein Krieg sein, in

Clay ein Demokrat! Dann allerdings' war
Christus ei» Pharisäer, Luther ein Papist, Wa-
shington und Jefferson Propagandisten der Skla-
verei !

Sollen wir den Sklavenhalter» ein Ge-
schenk niacl)?» ?

, Das ist die Frage, weiche sich jetzt vor dem
Ättie ikanische» Volk besiiidet. Sollen »vir von
de» Territorien der Vereinigten Staaten, welche
einen größeres Flächenraum haben als alle die ein
und dreißig Staaten der Union, ein Geschenk ma-
chen an die Z.'»l>.l>llil Sklavenhalter der Union ?

Es ist das Iiteresse eines jeden weißen Mannes im
Süden, ausgenommen der Sklavenhalter fund ihr
n<a hreS Interesse ebenfalls) sowohl als für das
Interesse eines jeden weißen Manne« im Norde»,
diiß dieses unermeßliche Gebiet frei sein sollte. ?

Die die Kaufleute, die Fabrikan-
ten und die Bauern ?ei kl e haben ein Interesse
darin, daß »nfeie Territorien freie Territorien sein
sollten, »ur die '!.'><>,l»><> Sklavenhalter aüsge-
nottiiiitu'. Sind diese Sklavenhalter arnie Leute?
Bedürfen sie tl.'ses Geschenk? Habe» sie irgend
etwas gethan, unes zu verdienen? Sind sie bes-
sere Leute als die Handwerker, Taglöhner, »e. un-
seres LaqdcS ? Warum sollten wir ihnen dann ein
Geschenk (denn ein solches würde eS sein) »lachen,
st? köstlich und an »nsern Kvstei» ? Wanut, ? Wir
tkun diese Frage an unsere hirtschafsigen Leute.-
Seyd ihr geringer als die Sklavenhalter? Sind
eure Ansprüche geringer als die ihrige» ? Warum
seiltet ihr den» dieses große Territomim wegstim-
nicn, dadurch, daß ihr sür JameS Bucha-ra» stimmt?

Alles das Geschwätz w-gen "südlichen Rechten"
u»h "gleichen Reckten" ist Unsinn. Es meint das

Recht von reichen Männern, die bereits
Land genug und Reichthum genug besitze», »och
dazu Besitz zu nehme» vo» dein beste» Theile von
Kansas und ander»» Territorium. Dieses ist die
einfache Bedeutung der Sache.

Erinnert euch nur, daß sich blos 350,000 wirk-
liche Sklavenhalter im Lande befinden, und daß
sie die einzigen Personen sind, welche Sklaven nach
Kansas zu nehme» wünschen. Es ist für das In-
teresse aller übrigen Leute, daß die Sklaverei aus
Kansas gehalten »verde» sollte. Wolle» wir die-
sen Nabobs ein Geschenk machen? ?sVoikofr.

25crhcir a t h c t :

Am IZten Ortober, durch den Ehrw. Herrn
Rcgknnas, Hr. laco b M u t h, von Sa!,-
bürg, mit Miß Luc i» daWie d e r, von O.
Milford.

Vor einiger Zeit, durch den Ehrw. Hrn. Vo-
gclbach, H>-. S a in n e l H a ll in a n, mit MIB
Eathar i n aHauser, beide von Allentaun.

Allentaun Bank.

»II» »hr Korn itteig?.
l « i ch 112 a II s?wird d>« jährlich« Wahl für I!)

schen den Stunden von l«> IllirVormlirags und l
»hr NachiilillagS de« besassen Tages.?Alis Befehlp«r Loard.

(5. W. Ccopei-, Casnrer.
Oktober 22.185,0 nqltm

Nachricht.
wird hiermit gegeben daß der Unterzeichnete als
Ereeutor der Huiterlaßenschaft des verstorbenen
John Sell, letzthin von Weisenburg Taun-

schip, Lecha Caunth ernannt worden ist. Alle
diejenigen daher welche noch an besagte Hinter-
laßenschast schuldig sind, sind hierdm-ch aufgefor-
dert innerhalb 0 Wochen bei dem Unterzeichneten
anzurufen und abzubezahlen. ? Und Solche die
»ock rechtmäßige gorderuiigen haben, sind eben,
falls ersucht solche wohl best.»igt innerhalb der be-
sagten Zeit eiiizubriiige» an

xll'i'll!'t>!» Hecli, Cr'vr.
Ll'.vb« 1656 naOm

Mentaun Seminar.

hung, Malhcmatik, Natur-Philosophie, alte Spra-
chen, Deutsch, Aränziislsch, Spanisch, Musik, (Vokal
und Instrumental) Zeichnen ». s. w.?Die folgenden
Lehrer find von» Institut engagirt:

Win. M. ReftuoldS, D. 0., Prinzipal.

S. Keßler, v. Lehrer der deutschen

H. C r t 11, I)., Mathematik und alte

> Hr. G. B. S eisiher >. 11., Zlssistent in» eng-

Hr. Z>. G e r in a i n Ast gl a d e, Französich,

Hr. C. F. Herrman N, Vokal und Instru-
mental Musiklehrer.

Miv Adelaide S. Richards, Assistent
im weibliche» Departement.

Mi'ß Catharina I. N'eynoldF) ?kfistent im
Primär- Departement.

Bedingungen für Befestigung und Uli
teiricht.

N n t e r r i ch t li >i d B e k ö st i g u n g wer-
ben gegeben für die Sitzungoonfünf
M o » uten zu siebzig Thaler, U»)
oder Kis (ll) pce Viertel, jedes Viertel zahlbar im

llnl.rrich. .1» Pr.mar p>r

,', im zwsiten tAradus (mit Deiitsch),

i E r t r a.

W. M. Neynold^,
Ttlleiiwlvii, (?o,, l'a.

Okt. 22. nq2n>

Oeffentlicher Verkauf.

Ter Stock '.vu Etohr
Gl'itei'/

»er?, Saktinerts, Tweeds, Pilolcloth, Bearerteen,
Veloet, Collen - Drill«, K?ntuetn CheMis, Muc-liii

«Tainuel Kenimerer, Assignie.
- Ott. 22.

"

liq^ill

Oeft'entliche Vendu,
Freitags den 7ten November,

-um 12 »hr Mittags, sollen am Hause des versiorbe-

chip, Lecka folgende Zlrtikel auf üsseutlicher
2 Kill», ei» Rind, eine OuantitSt He», Stroh,

Windmühle, eine «et Kastanien Fensposten, Riegel,

ler Art, bestellend aus Betten und VeitllelllN,Oefen,

Abraham Hoch, Er'or.
Oktober 22.185 ig nqZm

Fremont uud Dayton!
Eine Versainmlnng der Freunde von freier Re-

de, freien Territorien, Freiheit rmd Fremont, soll
gehalten werden am Samstag den I. November,
präcis um Z tlhr des Nachmittags, am Hause
von E l i a S S t e t t l e r, in Weißenburg Tsp.,
Lecha Eaunty. Alle gute Freiheits-Freunde sind
eingeladen bcizlnvvhnen. ~ ,

Die Herren F. H. Weidiicr und W. I.
Nomig »verde» gegenwärtig sein und die Versamm-
lung anrcdon.

Viele Republikaner.
Oetober??. 2m

Nachricht
»vird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnetem als
Administrators der Hinterlaßenschast des verstor-
benen Solo in o n Bieber, letzthin von Salz-
burg Taunschip, Lecha Caunty ernannt worden sind
?Alle diejenigen daher, die noch an besagte Hinter-
lahenschaft schulden, sind ernstlich aiifgeforde»? in-
nerhalb k Wochen bei den Unterzeichneten anzuru-
fen und abzubezahlen,-Und solche die noch rechtmä-
ßige Forderungen haben, sind ebenfalls ersucht
solche wohlbestätigt innerhalb der besagten Zeit
einzuhändigen an . ,

Charles W. H. Bieber,
Henry Bieber, Adv'rS.
Sylvester Biebrr, )

Oktober nqOm

Häute! Häute! Häutet
Unterzeichneter gibt hierdurch einem geehrten

Publikum Nachricht, daß er an seiner Gerberei in
Siegeroville, Lecha Caunty, zu allen Zeiten, rohe
Häute zu kaufen wünscht, wofür er immer den
höchsten Marktpreis» bezahlt.

Samuel Sieger.
Oetober 22. nqZm

Schul Haus zu verkaufen.
Das Guthsvill« Schulhaus in Slld>Wheithall

Taunsckip, Lecha Caunty, soll aus Samstags de»
lsten November nächstens, »im t Uhr Nachmit-
tage, am Hause vo» Je ss e M i ll e r, öffentlich

Aus Beseht der Board der Echrildirektoren.
James F. jUein, Presi't.

Oetober 22. ng2m

Lutherische Caleuder.
Jin Auftrag der Lutherischen Synode von dem

Staat Pennsylvanien, hat Pastor Brobst einen
Lutherischen Calender für 1857 herausgegeben,
welcher auch im Buchstöhr zu», "Lecha Patriot"
,u haben ist. Preis : 5 EentS Einzelne und 37

Ottobcr 22,

Presidenten
Wahl-Proklamation.

Eine Akte der General Asfembly vom 2>en Juli,
ISW, besti»n»»t, daß durch di« Wähler der verschiede-
nen Eouatie« des Staates, w.lchc diejenigen Eigen-

iverden soll an den nämlichen Platzen, wo besagle
Mitglieder gewählt werden. In Folge dieser Akte
wird hiermit «iiie Wahl angeoidnet ans Die n stag
den 4ic» I6SS, um die Elektore» für Prä-
sident und Bice-Präsldentzu erwählen.

'»> ine^^
M

'

d'kN d d d St dt All

am Hause von Geo. Welherhold, i» besagtem Ward.
Die Bürger der Lecha Ward der Sladt ANentoivn,

am Hause von Joseph Rex, in besagtem Ward.

Moses IZ. Albright, in besagter Stadt,
Die Bürger ron Süd -Whei^l hallTcwnsck,i v. am

erwählen »verde»»

Siebenundzwanzig Erwähler
für Präsiden» und Viee-Präsident der Ver. Staaten

?tachricl)t wird ln'crinit gegeben,

Amt oder tie Waklrichlers^l-

n zufolge der besagten Zlkte der Assemblo, betitelt

Znsoekioren' eine» Schreiber anstellen soll der ein

Stimmberechtiger de« Distrikts fei» »»ist.'
Die Richier eines jeden Wahldistrikts müssen ihre

Netiirn» bestimmt auf Freitag» den 7ten Neoember,

Gott erhalte di» Revublik!
Nathan Weiler, Scheriff.

Oktober 22. IBZK. nqbW

Court-Proklamation.

Ersten Montag im November,

So wird hiermit Nachricht gegeben,

Desgleichen werden auch' alle diejenigen,

Nathan Weiler, Cchcrisf.

Nachricht.
Lecka Cannty Bauern gegenseitige

FeuerVersichcrungS-Gesellschaft.

Townschip, kecha Cauntv um II Verwalter der be-
sagten Gesellschaft flir das koinnie'nde laht za erwäh-
len.

Jacob Wenner, Präsident.
Oet. 22. n.i2ni

Dividend Nachricht.
Scha^iicisterk-Amt^stube,»

Oktober« 185,5.

Die Board der Verwalter der Siegfried'S Fer
ry Brucken - Eompanie hat heute einen Dividend
von einein Thaler »k n d fu »fz < g Cts.
auf einen jeden Antheil des Capital-Stocks der
besagten Companie erklärt, zahlbar an die Stock-
balter oder ihre geseßmäßig« Representanten auf
Verlangen.

Joseph Lanbach, Schatzmeister.
Laubachsville, Oktober 15. 18!ik. nq!im

Schu l b ü er^

Keck, Guth uitd Hclsrich.

Privat Verkauf
Von sehr schätzbarem Grund-Eigeid-

thum.

No. 1.?Eine gute Bauerei,

Wasser und Obst versehen ist Das ganz« ist unter
guten Fensen und ist in schickliche Felder eingetheilt.
Die Verbesserungen darauf sind

Ein zweistöckigtes steinernes
BZ ohn Hans,

Stücken gekaust werden, wie eS Käufer am angenehm-
sten sein sollte/

No. 2.?Ein Land,

gattkS zwtistöckigtcS Wolin-

Georgr Ner.
Oktober SS. I??>lZ. nq?m

, / Paul Balliet.
Oet. 22. vqlz»i

CarpetS und Oel-Tuch.
Floor Oeltuch von jeder Streite, aus den besten

Manusatturen, Oel-Sckädes, Aisch - Ocltiicker, Stei-
gen - Oeltuch, alle? Rom Besten und M'ch eiiiein rcr-

Guth und Schlauch.

Eine Liste der Priimien,

Ausstellern zuerkannt wurden' .

(Fortsetzung und Schluss
No. 12.?Federvtkh.

Edward Siip, beste» Paar Game Hühner
W. Eckert, zweitbestes I

Peter ?aux, belle« Paar Schanghäis I

Zehn Krämer, b.stc» Pa.r fiuhner^
Hcorg« Reiß, flir Gäme Hübn«r Di»,
i. P. Unger, beste» Paar Tauben I

No. 13'.?Tä'ir? und Honig.
Mrs. W. P. Wkitner, 6 st! Butler?s Pfund KA

" A. H. Wlit.zweliß ste 2
" Joseph Wint, drilcheste .. .

Dip
Die cu»gestlllie Butter ron Mrs. Obtrlo Mr?

in der l«ben?irerilicn Aunst, zvl« ivUrier zi mcch.n

Virk. Zohn Wink, bester Käse AI

Zkailes To »er, lrilld-ft-'' D'p
E oinmill« e?». G. I. Dub>», I. H. Weitn«,,

Lal. Seidir, E. H. Marlin. W. M. Kaul.

No. !4.-Lbft.

waren. Wir b»l«n geuridiilt wie lolgt:
Ruh«, b>fle und größte Zluewahl von A«vf«lA2

ilbner Wint. zwiitbist« . Dip.
los'ph K Heist, beste» Srrmplar von Aepfel I
t«. I. Mokiy. »weitbeste« Dip.
T. 3 Veaning, Rockester, VZew-V«rk, best» and g>SM.

Auswabi von Birnen.?Da «« aber die Sonst.tü»

Z. W. Wilstn. beste Zliiswahl ron Birnen 2!
S. R. ?!ewhard. ziveilbeste Dil-
ti ha«. A. Ruhe, teste Prob» von Pfirsich I
T. B. M. Eill, zweitbtst« Di»
Paul Drescher, best« »usstellnng von Pflaumen I

> Ruhe, bist« hiistg« I
Z. W Wilsen, bist« Oiiitte» I
«. H. Ehad. jw-itdeste . .

Dip.

S Harle« Brüder, Diana do Dip

ler,

No. 15^?Damen-Arbeit?t. Klasse.

berichtet wie filgt:
Mr«. 11. M Horn, bester seidener Bell Quilt Ki

" Nathan SchSsser, bister bauoiwoUener to. I

Miß Wo?,' Ruhe, drittbester Dip
Sharli« Wieand, bester «»llener Teppich I

«r«. John do D>p
" S. Wltinian, bister be!mgemacht»r Blanke« I
" Marv Barn«, z««>»d»st-r Di»

Samuel Sell, best- k» Aeo. hiiwg'machtet Sinnen 1
derma» Mger, »weitbek«« Dip
Mr«. Peter Welket, befte« heimgemochle« Bettjeog l
loseph viohki'. teste 5> Pfs. gebechelter Alach« I

Com »iitl««?S«o> kin». M>«. loseph Menchard,
M>«. W. B- PewiN. Ml«. Zum»« W. Weiler.

No. tk.?Damen-Arbtit?2. Klasse.
Die unterzeichnete Sommittee berichtet wie folgt:

Mr«. Owen «chreider, beste Smbroidery (Stick
Zlrbeil) »>

" G. E. j>veit»«ft« Dip
So ist au» die S»ekerei ron Miß klieret!« German

von hohem V'rdienst.
«ir«. I. S. R >s-, biste VZadelarbeit 1

" Sarah Bo>?er, jweitbifte Dip.
" v. ». B. Wambold, dctte Worstead-Zlrbeit l
" Rebekka Fogel, »weitbeft« Dip.
" S. A. B. Wambold, b ste Häket-Ilrbett j

" Laura Ä. Mariin best» Haar-?lrb«It I
" E. Hailacher, Mäste Fcinev Ärbeit I

Mr«. Ckaile« Wlitman, Dip
Miß Gitvl«, B'aid-Ztrbeit Dip
" Maria gel., Stuhl Sitz Dir.
Lomwilte e? I. P. Barne«. Mr». Ä. O

Messer, Mr«. Siephen Grast. Mr«. Zsiak Hartman,
vir». Z D. Sl.t:«, Mrs. John B. Moser, Miß Ma-

No. t7?Nalärliche und Ärtistcial Glumen.
Mr«. Zboma« Sleekel, beste ZlU»ste«ung natitrliittl

Blümen Kl
" Peter Nervbard, zweitbeste Dip

Miß E. Harlcchir, beste Zlrtstcial Bwmen I
Mr«. X. K. Wagner, bester Blumenstrauß I
Miß 2. Kuhn«, zweitbester Dip

" X. Wagner zweitb.st« Dip
M>«. C. Klein, beste Siosin I

" T. Sleckel. zweitbeste D p

: Brnqmansia, E. D. ?eisenrin^.
Die ron Miß Rhoat«, Mr«. Wnkel, Mr«. Ä. W.

kvilsou, Mr«. V. Wint. Miß Venne«, Wagner, Miß
Elemina BaUiet und Hr". Daniel Wogner au«q»ftelU

Mr«. Zohn Groß, Mr«. Z. ll>berr«ih, Mr«. S.
German, Mr«. S. Weaver, Miß Elija Schweizer,

No. 18.? Hkim-Drpaitmcni.
Mr«. John F. Rabe, bester Laib W.iz-nbrod Kl

B. Miß Moll, Miß Peier We da. Mr«. Zs.

sehr schönen Proben ron L> od.
Mr«. ZofipH Wint, bester Laib Roggenbrod . I

" Joshua Molton, zweitbester Dip.

" Sarah E. Arause. z-vei»s,ste Dip.
Miß Lydia Most, Rail Road Scike . Dip
Mrö. I. Z?. R»h» vld Deb. Newhard für Schwer k-

f.lderKichen Dip
" Peter Welda, ftr ?Morovlan Eike" Di».
" I P. L>-rn«, und Mr«. Eal. L!a»k, schön,
~ Weck,. , DIP
" Pavl L-Iliet beste Latwerge 1
" R. Ob» 10, zweitbeste D p
" SS. s. Haupt, beste Pr'serve«, I
" Peter T-or 11, beste J,lll« I
" I. N. Gregory, grüßte Auistellung ron Pres rve«

und Jestie« Dip.
?k. L>. Wint, Johannisbeeren-Wein Dip.

I 0.. Tele. , to. . - . , Dip.
Mr«. Ziobt. Oberl.?, beste eingemachte Q.ui>l«ii Dir

«'»rton, Pickel« I

Com i» i t t e e-Mr«. S. Pretz, Miß Maria Heich-
ard, Mr«. Edward Neider, Joseph Welver,
Mr«. Owen Heller, D. I. Mait'iN.

No. 19. ?Vermischte Artikel.
?. P. llnger, beste ZllMelliingron Oel Gemälden KI
M- Rolbschild, Dip

R. K. W'°vir, Pasttl Gemälde
»Hiß Nrigh». . > ks' Dip

Piano Zorte, S. Slve tzer . g
Somlii > tte e?D. O. Moser, E M. Rank, P.

S. Pretz, John Romig, jr.

No. ÄX Reiten und Fahren von Dacken.
Mi« Sl'kbeth Mohr, beste« Fahre» Dip.

" Schaad, zweitbeste« > l
Die Somm'll'« erachtet daß Miß N'it ur.d MißEck-

k oiiimiliee ?Er.»« Wel?, Eha«. Seiter, W.
Powell, B. H Schad,

?kv. 2l.?Pflügen.

Lame« K ck, iwliibe»,«
Peter Trox U, drittbeste«
lame« K.ck, beste« Paar Pflüg-Säult Z
I. Wiilt, zwtllbefte« 2
Peter Trex,U, drinbiste« , z

No. 22.

I ß W llfi l!> dO

Samuel Lcwi«, Sammlung Seemascheln "

li. G. Hlrnir, Sieh Pulver , HI
!>Mlrl?an.jchr Porz.la» Eompagnie, s» lenditet Porzilao

Wi». Wlkilia», Asso.limcill'ESildie» KI
Zostph Mohry, Wellehkorn-Slsen I

Mr«. Ruben Engilman, schSliir Orangen - Laaw.

Aoung »ad Leh, Pelzwerk Ztip.
Joseph Philadelphia, rortresslichi

tisch« Instrumente x^p
G. A. Alchdach, Archit.ktur Z ichnunge.l <«

L-wi« D-ster, beste Well - Waaren (Garn, Satiaet,

Lew!« Gaber, gestopfte «cg»'.. vir»tmerkung werth.
Metz.,er, ein V»gel. do. do.

M. Rothschild, beste Gröni«g Dip.
G. R. «»dar, b.stt Pro»» Schieseldach "

Jona« Wuchter, jweitd'k'.e »

S. H. P-ite. beste« > st»rtem,nt Se Divloma u K?'
Llamer, »usch So. Marlen Druckpresse vlp.
Z. S. Rees?, o.flcpsle SZogil mit Nest und E>eV(Ro-

l'dri.)
k>'.ni? Hamman. S'ch>inter ?lrbe>« Dip
Sharle« Lreder, »aumscheere »nd Obftbrecher KI
Sharle« Ros-, Venelii» klind« Dip.

Lolia« «tue Eule.
Charte« Knauß. best« Hase«
». Weikel, z»eitb,ftt Dip.

O. Säger, l'ck.
'

'

Marktberichte^
Preise in Allentaun am Dienstag.

Klauer (BSrrel) Ai 5V

Waiz«n (Busch,!) 1 2»
Roggen..... 75
Weljchkorn. .

. ttb
öafer. l

!. W '
Eier(Duyend) IK j

jButter (Pstind) . . 20
llnschlttt. 12

...... 14
Wache....... 21
Schinkenfleifch ... k«
Seiienstiicke. . »»

Aep.-Whiekey (Gal) 2?
Roggen-Whi«ktv. . 2>t
vickory-Holz (Klaff.)4

iEichcn-Hol, » 2S
Steinkohlen (Tonne) K Ott

! 'A'ps «' Stt

Waiscngerichts -Verkauf
Äon sehr schätzbarem liegendem Ei-

senerz-Vermögen.

oember nächsten«, un, Il> Uhr Vormittag«, am Gast-
haus, von Io h n S ch a n tz, jr., i» Norv-Ahcit-
hall Tauiischip, Lecha Cauntv :

Ein gewisser Strich Land,
enthaltend Eisenerz, »vorauf «ine prächtige
Oampfmaschiüe errichtet ist, mit deii Zligchö«, gelrgeir
in porbesagtei» Taunschip und Calinrn ;
an Land de« verstorbeilen Stephen Balltet, enthalt
«end

/ und lO Rttthcn

dem Eigentkui» wokut. Der andere Strick enthal-
tend Il> Acker und 27 Ruthen, stoßend an Zand des
verstorbencil Stephen Ballier und andern. Darauf
defindet sich . , ....

Cin s und ein halb Stock Hohes'
Främ - WolinbttnS,

- Stall, und aiwero litihwendige

Außengebäude.
Zu der ttämlichen Z<lt nnd Ä>rt!

sollen öffentlich verkauft werden, zwei Lease«, die'
Rechte ulld Privilegien zusichernd, u»i Eis.» - Erz za
graben oder hervorzubringen, von folgenden Eigr»-

Die eine Leas« ist datirt deck Msten Tag'
ber, im Jahre und ist zwischen Peter Trorell

erz zu graben und hervorzubringen. Es ist die« ein
Theil des Landstrich« »Vorauf Peter Trorell damals
wohnte.

Die andere, eine Lease, datirt den Ikt'n Tag Feb-
ruar, im Jahr IBW, zwischen Nätban Benner, von
Nord - Wheitkall Taunschip, Lecha Eaunt», und den»
verstorbenen Stephen Balliet, sen., fiir alle« Eisenerz
in und auf dem Lande und Eigenthum, da»»!»!« im
Besitz des besagten Nathan Benner.

Es ist dies ein Theil des Hinterlaßenen Vermögens
des verstorbenen Stephen BaII i et. fr. letzt-
hin von Ost-Pen» Taunschix, Carbon Eaimtv.

Die Bedingungen am LerkaufStage ilnd Zlufivar»
tung voik

Zlarsn Salliet, )

Ic.»n Sall.et, j
Durch die Court/

J.W Mickley, Schreiber.
Oet. 22. ISW,

Zsä chricht
wird hiermit gegeben an die Erben, Credit?»» unV
alle diejenigen, welche intereßirt sind ist den Ver-
mögen und den Hinterlassenschaften folgender

Lecha Caünty, verstorbenen Personetl, »»Änlich :

Die Rechnung von William Görden, Exeeu-
tor von der Hinterlaßenschast der nrslorbeneir
Sarah Dankel.

Die Rechnung von Nathan Frey, Administra-
tor von der Hintcrlaßknschasi drS verstorbene»'
Salomen Nupp.

Die Rechnung von Owen Miller und Godfried'
Peter, Cxeeutoren von der Hinterlaßenschast dev

verstorbenen Elisabeth Miller.
' Tie Rechnung von Elisabeth HainS und Sal-

omon Kudcr, Adininistratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen John S. HainS.

Die Rechnung von Henry Wieand und Elia»
Wieand, Administratoren von der Hinterlaßen-
schast des »erstorbenen Ludwig Meckley.

Die Rechnnnz von Jeremias Fensternlächer miv
JameS HauSman, Avministrakdren Soll der Hin-
terlaßrnschaft des verstorbenen Micha:?HauSman.

Die Rechnung von George Mller und Peter
Mille», Exreutoreii von der Hinterlaßcnschaft de»
verstorbenen Peter Miller.

Die Rechnung von Stephen Andreß und Dan-
iel Lkidreß, Ereeutoren Von der Hinterlaßenschaft"
der verstorbenes Barbara Andreß.

Die Rechnung von Anthony Schultz und Sam-
uel Schätz/ Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Anthony Schultz.

Die Rechnung von Joseph Walter, Admini-
strator von der Hw!c»laßmschast des verstorben!»'
AndreaS Schißler.

Die Rechnung von Jacob Prter, Guardiei?'
von Masina Peter.
j Die Rechn,'.,,g von Martin Keinmcter, Admi-
nistrator vr n der Hinttrlaßensck>»st der verstorbe-
nen Magdalena Kenimerer.

Die Rechnung von Charles Foster,
der Hinterlaßenschast der verstorbenen'ÄUA»,

san»a Svrbor.
Die Rechnung- von David Klein, Mmiitistia-

tor von der Hinterlaßenschast des verstorbeneir'
Charles Deschler.

Die Rechnung' von Joseph W«»ß, Ereeutor
von der Hinterlaßenschast ddS verstorbenen Wm.
R. LeH»^

Die vM'ung von Phaon P. Haas und Sam-
uel Eanch, Aomlntstratore» von der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen Jonas Haas.

Die Rechnung von William Hock und William
Ktefer, Administratoren des verstorbenen Hein»
Hock.

PN iizder R<g>st7utors-Amt«stube inANentann, in nud

lÄSV, um lii Uhr Vormittag?.
Samuel Colver, Registrirer.

Allentoun, Oet. g. rqbC

An Hausfrauen !
Saponifeir. da« leichteste Material zum Keis.k».chen, ollne «alk, und in der kürzesten Z>i«, wi« auch

und Potasche, ist zu haben bei

I. B. Moser'.
ALenlaun, April -


